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◼ Zum Gemeindebrief  
◼ Adressen & Kontakt 

  

 
Liebe 

Leserinnen 
und Leser, 

 

  

die Schule hat längst wieder be-

gonnen, abends kann man nach 

21:00 Uhr schon die Sterne sehen, 

und viele der Felder sind schon 

wieder umgepflügt. Die Spätsom-

merzeit beginnt – auch in unserem 

Gemeindebrief. Erntedank, die Kir-

mesfeste, die Wahl des neuen Ge-

meindekirchenrats.  Jeder Zeit hat 

ihr Besonders.  

Einer der Höhepunkte des kirchli-

chen Jahrs ist in diesem Jahr der 

Kreiskirchentag, der am letzten 

Augustwochenende an den drei 

Thomas-Müntzer-Orten stattfindet. 

Freitag (29.8.) in Stolberg, am 

Samstag (30.8.) in Allstedt und der 

Festgottesdienst auf der Wasser-

burg in Allstedt am Sonntag. Alle 

Orte sind nicht weit – seien Sie da-

bei und machen mit beim Kreiskir-

chentag!  

Willkommen natürlich auch bei 

schönen Veranstaltungen und Got-

tesdiensten in unserem Pfarrbe-

reich! 

Einen guten Start in den Spätsom-

mer, Ihr  

 Pfarrer Dr. Folker Blischke 

Wilhelmstr. 50, 06536 Südharz 

034651/2217   

0174 /43 11 928 

pfarrer@blischke.net 

folker.blischke@ekmd.de  

Sprechzeiten im Pfarramt 

- jederzeit nach Vereinbarung 
 

Gemeindebüro:  
Angela Kühne 

034651/2217 

gemeindebuero@ 
pfarrbereich-rossla.de 

Di 14:00 – 17:00  

Do 9: 00 – 12:00  
 
 

Pfrn. Dr. Mareike 
Blischke  
Pfarrbereich Berga-Kelbra 
& Gemeindepädagogik 
Tel: 034651/456804 
Mobil: 0172/4268158 

mareikeblischke@gmx.net    
 
 
 

Bankverbindung:  

Kreissparkasse Mansfeld-Südharz 
IBAN: DE77 800 55 008 0390 108 170 
 
 

www.pfarrbereich-rossla.de 

 

  

mailto:pfarrer@blischke.net
mailto:folker.blischke@ekmd.de
mailto:mareikeblischke@gmx.net
http://www.pfarrbereich-rossla.de/


 3 

Der Südharz ist die Gegend der 

Obstplantagen. Wer nach Breitungen, 

Questenberg oder Tilleda unterwegs ist, sieht 

links und rechts des Weges Obstplantagen. 

Die verzweigten Stämme vieler Apfelbäume, 

die einprägsame Rinde der Kirschen, dazu 

ein paar Birnen- und Pflaumenbäume. Auch 

in Erzählungen höre ich von dem Einsatz, 

wenn  früher auf dem „Berg“ oder der 

Plantage die Leiter aufgestellt wurde. Hinter 

den Obstplantagen im Südharz steht eine 

lange Tradition. Schon im 14. Jahrhundert 

wurden Plantagen angelegt und Leitern 

gebaut – viele hundert Jahre lang, bis erst 

Anfang der neunziger Jahre der private und 

kommerzielle Obstbau weitgehend 

zusammenbrach. Leitern sieht man seit dem 

nur noch selten in der Landschaft.  

Wenn ich in unserem Pfarrbereich unterwegs bin und die Obstplantagen sehe, 

sind mir diese ein Bild für uns als Kirche. Auch wir haben eine Jahrhunderte 

währende kirchliche Tradition mit selbstverständlicher Kirchlichkeit und mit 

Kirchengebäuden in jedem Ort. Die Generationen vor uns haben sinnbildlich 

immer wieder die Leiter angelegt, sind hinauf und haben sich um ihre Kirche 

und ihre Gemeinde gekümmert. Und auch wir mussten erleben, dass viele ihre 

Verbundenheit zur Kirche aufgegeben haben und immer weniger „auf  den 

Leitern“ in unseren Kirchen dabei sind.  

Die entscheidende Frage ist aber nun, wie man mit diesem Befund umgeht. 

Klage ich über die vernachlässigten Plantagen und die Entkirchlichung und 

wünsche ich mir die früheren Zeiten zurück? Oder freue ich mich von Herzen 

an der landschaftsbildenden Gestalt der Streuobstwiesen und an jedem Baum, 

der noch gepflegt wird? Bin ich dankbar für alle, die sich für ihre Kirche 

einsetzen, sinnbildlich die Leiter besteigen, arbeiten und mit dabei sind?  

Ich freue mich über alle, die mit für unsere Kirchen und Gemeinden sorgen, 

und lege selbst immer wieder die Leiter an und tue, was ich kann. Sind Sie auf 

der Leiter unseres Gemeindelebens auch dabei?  

                                                                    Ihr  Pfr. Folker Blischke  

◼ Die kleine Kanzel: Auf der Leiter 
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◼  Kreiskirchentag 29. – 31. August 2025 

Willkommen!    
Am letzten Augustwochenende gibt 

es den Kirchentag unseres Kirchen-

kreises: Von Freitag bis Sonntag 

wartet ein vielfältiges und span-

nendes Programm an den drei 

Thomas-Müntzer-Orten Stolberg, 

Allstedt und Heldrungen. In Stol-

berg singt am Freitag um 18:30 

Uhr die Kantorei Goldene Aue 

beim Theater-Stück über Thomas 

Müntzer wie auch am Samstag um 

19:00 Uhr in Allstedt beim Münt-

zer-Oratorium.  

Für unsere Gegend wird auch die 

Licht-Installation am Freitag um 

21:00  Uhr in der Stolberger Kirche 

ein wirklicher Höhepunkt werden. 

Es lohnt sich, Stolberg, Allstedt und 

Heldrungen zu besuchen. 

  Am Samstag warten in Allstedt der 

Markt der Möglichkeiten mit vielen 

Ständen - unter anderen von Pfrn. 

Mareike Blischke - ein abwechslungs-

reiches Bühnenprogramm, bei dem 

auch Folker Blischke beteiligt ist, eine 

Bibelarbeit mit Margot Käsmann, Mu-

sik und weitere interessante Aktio-

nen. Willkommen auch zum Ab-

schlussgottesdienst am Sonntag!  
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◼ Wahlen zum Gemeindekirchenrat (GKR) 

Nach 6 Jahren werden die Gemein-

dekirchenräte unserer Gemeinden 

neu gewählt. Die Wahl findet als 

Briefwahl statt, d.h. alle Wahlbe-

rechtigten (=Kirchenmitglieder) er-

halten mit dem Gemeindebrief die 

Briefwahlunterlagen.  

Was müssen Sie tun? 
Schritt 1: Sie kreuzen auf dem 

Stimmzettel Ihre Kandidaten an und 

legen ihn in den Stimmzettelum-

schlag.  

Schritt 2: Auf dem Briefwahlschein 

bestätigen Sie durch Ihre Unter-

schrift, dass Sie den Stimmzettel 

selbst ausgefüllt haben, und stecken 

den Wahlschein mit dem Stimmzet-

telumschlag in den Briefumschlag. 

Schritt 3: Nun müssen Sie noch Ih-

ren Wahlbrief in dem Briefkasten in 

ihrem Ort einwerfen, der auf dem 

Stimmzettel genannt ist, oder im 

Pfarramt Roßla in den Briefkasten 

stecken. Sie können die Wahlbriefe 

auch bei allen Gemeindeveranstal-

tungen bis zum 28.9. (St. Nicolai) 

oder bis zum 5.10. (KGV Roßla) ab-

geben.  

Am Wahltag (28.9.14:00 Uhr in 

Wolfsberg, 5.10. 11:00 Uhr in 

Roßla) können Sie selbstverständ-

lich auch vor Ort wählen.  

 In unserem Pfarrbereich gibt es 2 Ge-

meindekirchenräte mit zusammen 4 

Stimmbezirken und Kandidaten:  

Kandidaten GKR St. Nicolai 

Stimmbezirk Nicolai (6 Stimmen) 

Kalina, Diana (Horla)  

Liebau, Cornelia (Breitenbach) 

Liebau, Gerd (Breitenbach) 

Liebau, Heiko (Breitenbach) 

Lucas, Sibylle (Wolfsberg) 

Reiche, Monika (Horla) 

Ungefroren, Bernd (Rotha) 

Werner, Katrin (Wolfsberg) 

Wittig, Kerstin (Rotha) 

 

Kandidaten GKR KGV Roßla 

Stimmbezirk Südharz (7 Stimmen) 

Eckart, Elvira (Roßla) 

Fuhrmann, Fred  (Wickerode) 

Getschmann, Silke (Roßla) 

Hempel, Sabine  (Breitungen) 

Koch, Sylvia  (Roßla) 

Kühne, Angela (Dittichenrode) 

Neumann, Henny (Roßla) 

Semtner, Harald  (Roßla) 

Sieblist, Ulrich (Questenberg) 

Walter, Michael  (Wickerode) 

Stimmbezirk Tilleda (4 Stimmen) 

Bach, Elvira   (Tilleda) 

Ehrhardt, Christiane (Tilleda) 

Ehrhardt, Silke  (Tilleda) 

Franke, Marianne  (Tilleda) 

Heinemann, Bettina  (Tilleda) 

Schäfer, Helene (Tilleda) 

Stimmbezirk Bennungen (3 Stim.) 

Calame, Daniel  (Bennungen) 

Hartkopf, Regine (Bennungen) 

Kowalski, Ralf  (Bennungen/Quest.) 

Reinicke, Birgit (Bennungen/Morung.) 
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◼ Willkommen!   ◼ Breitenbach 13.9. 

Gottesdienst gemeinsam 

Der erste „Gottesdienst gemeinsam“ 

nach dem Sommer für den gesam-

ten Pfarrbereich Roßla findet am 7. 

September um 10:00 Uhr in der 

Roßlaer Kirche statt. Eingeladen sind 

besonders alle, die ab Anfang Au-

gust wieder in die Schule gestartet 

sind,  aber auch alle Gemeinden aus 

dem Pfarrbereich. Im Gottesdienst 

wird auch der Kinderchor auftreten  

und einige Lieder singen.  

 Nach dem Gottesdienst sind alle 

herzlich zum Kirchenkaffee und zum 

gemeinsamen Grillen am Haus des 

Dankens eingeladen – wer noch ei-

nen Salat oder anderes mitbringt – 

vielen Dank!  

 200 Jahre Kirche 

Mittelpunkt des schönen Harzortes 

Breitungen ist die St. Martin-Kirche: 

Auch wenn erstmals 1495 eine Kirche 

in Breitenbach urkundlich erwähnt 

wird, wurde der heute sichtbare klas-

sizistische Kirchenbau in den Jahren 

1824/25 aus Bruchsteinmauerwerk 

neu errichtet. In der Ortschronik heißt 

es: „Im Jahr 1825 hatte damals unser 

gnädigst regierender Graf und Herr 

Johann Wilhelm Christoph Graf zu 

Stolberg/Roßla unserer Gemeinde 

eine neue Kirche nebst Thurm er-

bauen lassen.“  Das Jubiläum unserer 

Kirche wollen wir mit einem fröhlichen 

Gottesdienst gemeinsam mit dem 

Breitenbacher 

Frauenchor 

und mit einem 

anschließen-

dem Kaffee-

trinken feiern: 

Am Samstag, 

den 13. Sep-

tember, um 

14:00 Uhr in 

der Kirche.  
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◼ Gospel in Berga 20.9.  ◼ Rosenarena 21.9. 

„Salttown Voices“ aus Halle 

Herzlich willkommen zu einem Gos-

pel-Konzert am Samstag, den 20. 

September, um 18:00  Uhr in der 

Kirche von Berga! Salttown Voices 

sind ein Gospelchor, dessen musika-

lische Bandbreite von Spirituals über 

Gospels bis hin zu Popsongs reicht. 

1987 ursprünglich als “Gospelchor 

Halle” gegründet, ist der heutige 

Name Salttown Voices eine Hom-

mage an ihre Heimatstadt – die 

Salzstadt Halle.  

Klare, mitreißende Stimmen und Be-

geisterung für Gospels und Spiritu-

als – all das zeichnet Salttown 

Voices aus. Die gemeinsame Freude 

an der bewegenden Musik aus Afrika 

und Amerika und die intensive, wö-

chentliche Arbeit an den Stücken 

bringen bis zu 7-stimmige Chorsätze  

in die Bergaer Kirche – Herzlich will-

kommen dazu!  

 Landesposaunenfest 21.9. 
„Atme, wachse, blühe“ - unter diesem 

Motto findet am Sonntag, den 21. 

September, um 11:00 Uhr ein ge-

meinsamer Gottesdienst in der Ro-

senarena in Sangerhausen statt. An-

lass ist das Landesposaunenfest, ein 

Treffen verschiedener Posaunenchöre 

mit viel gemeinsamer Musik. Rund 

400 Bläser werden in der Rosenarena 

mit dabei sein und freuen sich auf 

viele Besucher aus  der Region! Im 

Anschluss an den Gottesdienst gibt es 

Verpflegungsmöglichkeiten und alle 

Gottesdienstbesucher können ermä-

ßigt das Rosarium besuchen, wo ver-

schiedene Posaunenchöre Musik bei 

den Rosen gestalten. Herzlich will-

kommen in die Rosenarena!   
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◼ KirmesGottesdienst  ◼ Erntedank  

 Wie in jedem Jahr ist der Herbst die 

Zeit der Kirmesfeste. Kirmes heißt 

nichts anderes als „Kirch-Messe“: 

Dass im Ort eine Kirche als Zeichen 

für Gottes Wohnen bei uns steht, 

war Grund für ein fröhliches Fest.  

Breitungen: Bei der Breitunger Kir-

mes am 20./21. September wird der 

Kirmesgottesdienst im Festzelt in 

diesem Jahr am Samstag, 20.9., um 

19:00  Uhr stattfinden.  

Bennungen: Die Regel für den Kir-

mestermin in Bennungen heißt: Am 

Wochenende vor dem Michaelis-Tag 

(29.9.). Wie im letzten Jahr startet 

der Gottesdienst um 11:15 Uhr in 

der Kirche, um 13:00 Uhr beginnt 

dann der Festumzug.   

Roßla: Das Kirmeswochenende in 

Roßla findet in diesem Jahr vom 3.-

5.10. statt, der Kirmes-Gottesdienst 

wird am Sonntag um 11:00  Uhr je 

nach Wetter an der Bühne oder in 

der Kirche stattfinden. 

Rotha: Die Rothaer Kirmes wird 

auch mit einem Kirmesgottesdienst 

für den Ort am Samstag, den 25. 

Oktober, um 17:00 Uhr auf dem 

Festplatz gefeiert. 

  Der Erntedank-Termin gehört zu den 

„variablen“ Feiertagen im 

Kirchenjahr, so dass wir die 

Erntedankgottesdienste in unseren 

Kirchen des Pfarrbereichs an zwei 

Wochenenden Ende September und 

Anfang Oktober feiern werden. Schön, 

wenn die Kirchen wie hier in 

Dittichenrode geschmückt werden!  

Im Rahmen des Erntedank-

gottesdienstes von von St. Nicolai in 

Wolfsberg findet auch die  

Jubiläums-konfirmation statt.  Alle 

Erntedankgaben werden wie auch in 

den letzten Jahren der Tafel in 

Sangerhausen gespendet. Herzlichen 

Dank für alle Gaben und für das 

Schmücken der Kirchen, wodurch 

man sich an unserer schönen Natur 

freuen kann!  
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 ◼ Kinder   ◼ Konfirmanden 

Kinderchor 

Herzlich willkommen mit Schuljah-

resbeginn zum Kinderchor für 

Grundschulkinder, der vierzehntägig 

am Dienstag von 15:00 – 15:45 Uhr 

unter der Leitung von Mareike 

Blischke im Haus des Dankens statt-

finden wird. Wer im Hort ist, kann 

(mit Einwilligung der Eltern) vom 

Hort im Schloss abgeholt werden. 

Die nächsten Termine sind 2.+16.9.  

Geschichtenzeit 
Die nächste Geschichtenzeit findet 

voraussichtlich am Montag, den 29. 

September statt. Für alle Kinder von 

2-11 Jahren gemeinsam mit ihren 

Eltern oder Großeltern oder ab der 

2. Klasse auch alleine - wie immer 

mit Hören und Sehen einer 

biblischen Geschichte und mit einer 

kleinen Bastelaufgabe. Herzlich 

willkommen! 

 Konfi-Zeit 

Herzlich willkommen auch im neuen 

Schuljahr zur Konfi-Zeit! Der Konfir-

mandenunterricht findet für die Pfarr-

bereiche Roßla, Berga-Kelbra und 

Brücken zusammen statt und wird 

von Pfrn. Mareike Blischke und Pfr. 

Folker Blischke gemeinsam verant-

wortet. Auch im neuen Schuljahr tref-

fen wir uns einmal pro Monat freitags 

von 17:00 – 19:30 Uhr. 

Eingeladen sind alle, die in die 7. oder 

in die 8. Klasse gehen und am Ende 

der 8. Klasse konfirmiert werden 

möchten. Auch wer nicht getauft oder 

noch unentschlossen ist oder wer 

überlegt, an der Jugendweihe teilzu-

nehmen, ist herzlich willkommen. 

Langweilig wird es hoffentlich nie, es 

gibt gemeinsames Singen, Aktionen, 

Klein-Gruppen-Gespräche und am 

Ende immer auch einen gemeinsamen 

Imbiss zum Start in das Wochenende.  
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◼ Wandergottesdienst   ◼ Informationen 

Sonntag, 12.10. 15:00 Uhr 

Nach dem schönen 

Wandergottesdienst am Stausee 

Kelbra im April ist auch im Herbst ein 

Wandergottesdienst für die beiden 

Pfarrbereiche Berga-Kelbra und 

Rossla geplant: Am Sonntag, den 

12. 10. um 15:00 Uhr auf dem 

Kaiser-Otto-Höhenweg.  

Start ist an der Kohlenbrücke 

zwischen Bennungen und Wickerode 

(von Bennungen Riichtung SGH, 

1km nach Ortsende links den 

Wirtschaftsweg einbiegen). Von dort 

wandern wir den Kaiser-Otto-

Höhenweg den Berg hinauf, bis wir 

am höchsten Punkt eine 

Rundumsicht auf die gesamte 

Goldene Aue haben. Dort machen 

wir Rast und feiern Gottesdienst. Die 

Wanderung ist rund 6 km lang - 

hinzu bergauf, rückzu  bergab. Wir 

hoffen auf einen goldenen Herbst – 

bei Regen oder Sturm fällt der 

Wandergottesdienst aus.  

 Haus des Dankens 

Die Sommerpause wurde im Haus des 

Dankens für eine  Renovierung 

gentzt: Marco Seeland hat den 

Gottesdienstraum und den 

Christenlehreraum neu  gestrichen – 

die weiße Farbe war nach 12 Jahren in 

sbesondere über den Heizungen 

schmutzig geworden. Danke! 

Monstranz aus Rotha in Allstedt 
Im Sommmer wurde auf der Burg All-

stedt die neue Ausstellung zu Thomas 

Müntzer eröffnet. Eines der wichtigen 

Ausstellungsstücke aus Müntzers Zeit 

gehört der Kirchengemeinde Rotha: 

Eine goldene Monstranz aus der Zeit 

um 1500, die von Ulrich Sieblist aus 

Questenberg restauriert wurde.  
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Mehren sich Wolken, 

Stürme erwachen.  

Leuchtende Blätter in Farben,  

tanzen und wirbeln  

im blasser werdenden Licht.  

 

Kühler die Tage.  

Mondhell und schaurig,  

lang die frostigen Nächte.  

Mit Nebel füllt sich 

der nun zögernde Morgen.  

 

Schwirren die Stare im Schwarm,  

geben in fruchtschweren Kronen 

fröhliches Abschiedskonzert. 

Und Wespen in fauligem Obst 

wühlen nach gärendem Saft.   

 

Ein letztes Mal barfuß.  

Noch einmal Blumen gepflückt.  

Im tiefgrünen Gras  

leuchten die Pilze.  

 

Sie endlich zu ernten 

warten im Garten 

Karotten und Kürbis,  

Äpfel wie Birnen.  

 

Da flattert mein Dank 

wie manch Drachen zum Himmel.  

Fliegt meine Hoffnung 

gleich einem Vogel ihm zu.  

 

Alles wird gehen,  

er aber bleiben,  

wird mit Wärme und Licht 

das kommende Dunkel 
gar bald schon vertreiben.  

 

Herrlich und ewig,  

wie groß Gott, bist Du!   

                                                                  Donald Hilbert (Tilleda)  

 

◼ Besinnung „Abgesang“ 
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In dieser Woche haben wir Richtfest im Kloster Memle-

ben gefeiert. Wir arbeiten nun schon seit 6 Jahren an der 

barrierefreien Erschließung im Kloster – auch für Bauen im 

Denkmal eine lange Zeit. Wir haben inzwischen die Außen-

anlagen so umgestaltet, dass ein barrierefreier Weg vom 

Eingang bis in die Klausur möglich ist. Die unschönen Me-

tallrampen braucht heute keiner mehr. Und nun wird an 

einem Neubau gearbeitet, der Ost- und Nordklausur mit-

einander verbindet.  

Zu DDR-Zeiten wurde das Klos-

ter als landwirtschaftliches Gut 

genutzt und genau an unserer 

Baustelle sollte ein Kulturpalast 

entstehen. Heute ist die Idee, 

an die Stelle der historischen 

Klausurecke zwischen Nord- 

und Ostklausur ein Verbin-

dungsglied zu bauen, wodurch 

barrierefreie die Ausstellung er-

schlossen werden kann. Außerdem entstehen Räume für Museumspädagogik 

– Arbeitsräume für Kinder und Jung Gebliebene mit Verbindung zum Kloster-

garten. Dazu Seminarräume und Rettungswege für die angrenzenden Über-

nachtungsräume. 

Wir dürfen im Kloster bauen. Und ich habe mich gefragt – was ist das Beson-

dere? Was macht dieses Bauen im Kloster aus? Gibt es einen Unterschied zum 

Bauen an anderen Denkmälern? Die alten Mauern beeindrucken, die alten 

Namen auch – immerhin waren hier die Ottonen Hausherren, Memleben war 

ein Zentrum der Macht im Mittelalter. Aber ist es nur das? 

Bauen im Kloster. Ich knüpfe 

mit meiner Arbeit an das an, 

was Klöster ausmacht. Wofür 

sie gebaut wurden. In Klös-

tern leben Menschen nach 

dem Motto „Ora et labora“ – 

bete und arbeite.  

◼ „Bauen im Kloster“ (Regine Hartkopf) 
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Beten heißt, in der Ruhe den Blick von mir 

wegzulenken – nicht auf meine eigenen Fähig-

keiten und meine Kraft zu vertrauen – auch 

nicht meine Defizite zu betrachten. Beten 

heißt, Schöpfer und Schöpfung als Gesamtes 

zu betrachten und mich im Universum als klei-

nen Baustein einzuordnen. Beim Beten verän-

dern sich Perspektiven. 

Arbeiten heißt, mein Leben und Umfeld zu 

gestalten. Aufgaben anzunehmen. In der Bi-

bel ist an über 200 Stellen von Arbeit die 

Rede. Klöster waren und sind durch bestän-

dige Arbeit Orte der wirtschaftlichen Entwick-

lung, der Bildung, des Wissens. Es klingt für 

uns „moderne“ Menschen im Südharz viel-

leicht fremd, aber über Jahrhunderte gingen 

Impulse für Entwicklung nicht von einem So-

zialstaat aus, sondern wesentlich auch von 

dienendem klösterlichem Leben.  

Ora et labora – Gebet und Arbeit prägen klösterliches Leben. Tun, was vor 

den Händen ist und blicken auf das Schöpferische um uns herum, von dem 

wir leben. In unserer lauten und schnellen Welt sind wir medial oft überver-

sorgt. Wir werden gefüllt mit Informationen und Bildern. Aber haben wir den 

Blick auf das, was unsere Bestimmung ist? 

Bauen im Kloster – gerade bei meinem Blick 

auf den Bau an Kloster Memleben mit allen 

Herausforderungen wäre es falsch zu sagen, 

dass es leicht ist. Aber beim Bauen im Kloster 

kommt mindestens für mich zur Dimension 

der Geschichte auch die des Gebetes. Wir 

bauen in einem Ensemble, was hunderte, 

fast 1000 Jahre alt ist – und ich gehe davon aus, dass es in hunderten Jahren 

noch stehen wird. Wir bauen über unsere Perspektive hinaus. 

Nicht nur zum Thema Bauen im Kloster passt dieses Zitat aus einem ca. 3000 

Jahre alten Wallfahrtslied: „Wenn der Herr nicht das Haus baut, so ar-

beiten umsonst, die daran bauen. Wenn der Herr nicht die Stadt be-

hütet, so wacht der Wächter umsonst.“ Psalm 127 
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 ◼ Rückblick:  Aktionen von und für Kinder   

Konzert Kinderchor 

 

Im dicht an dicht gefüllten Haus des 

Dankens hat der Kinderchor unter 

der Leitung von Mareike Blischke 

das Mini-Musical über die Geschichte 

von „Daniel in der Löwengrube“ 

aufgeführt.  

Geschichtenzeit 

In der „Geschichtenzeit“ für Kinder 

im Juni war das Pfingstfest und die 

erfrischende Wirkung des Heiligen 

Geistes das Thema für die 

Geschichte und das Basteln.   

 Kindertage in Bennungen 

In der ersten Ferienwoche waren 

wieder die Kindertage in Bennungen:  

Gemeinsame Spiele, Essen und 

Entspannung, Malerei mit Antje Fink 

und ein tolles Töpferprojekt mit 

Regina Bernstein und Sibylle Calame.  

Wie immer schöne und erfüllte 

Ferientage – vielen Dank besonders 

an Birgit Reinicke & Elisabeth Ritter! 
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◼ Rückblick: Konzerte 

Kantorei in Stolberg 
Die Kantorei Goldene Aue hat auf 

der Stolberger  Waldbühne im 

Theaterstück über Thomas Müntzer 

als „Bauernvolk“ gesungen. 

Konzert in Rossla 

Anfang Juni (3.6.) trat „Milonga“ mit 

argentinischer Musik in der Roßlaer 

Kirche auf.  

Konzert in Bennungen 

Am 1. Juli gab der Liedermacher 

Klaus-Andre Eickhoff mit Willi 

Platzer (Schlagzeug) und Torsten 

Harder (Cello) ein Konzert in der 

Bennunger Kirche.  

 Konzert Bennungen 

Am Johannis-Tag (24.6.) war in der 

Bennunger Kirche ein tolles Konzert 

mit dem Kirchenchor Bennungen und 

dem Bläserkreis Allstedt zu hören – 

unter der Leitung von Matthias Koch! 

 Konzert Rotha 

Die Konzertreihe „Kultursommer in 

Dorfkirchen“ war am 9. August in 

Rotha mit Ulrike Großhennig zu Gast: 

Großartiger Gesang & Gitarre!  
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◼ Rückblick: Andachten & Gottesdienste 

Kirchgarten Wickerode 

Die traditionelle Andacht im 

Kirchgarten von Wickerode am 12.6. 

mit anschließendem Grillen und 

fröhlicher Gemeinschaft.  

Hof-Andacht in Rotha 

Die schöne Hof-Andacht am 26.6. 

mit dem Breitenbacher Frauenchor 

und Versorgung durch Fam. 

Ungefroren! 

Wildgehege Horla 

Die Andacht mit Brockenblick und 

blauem Himmel am 19.8. in Horla.  

 Ökumenischer Gottesdienst 

Wegen der Wetterprogrnose fand der 

ökumenische Gottesdienst nicht im 

Riethgarten, sondern vor und in der 

Roßlaer Kirche zum Thema „Vögel“ 

statt – mit fliegenden Tauben!  

Schlossbergfest Wolfsberg 

Das Schlossbergfest begann mit 

einem Gottesdienst mit Pfrn. Susanne 

Minkus & Musik von Ingo Einicke. 

 

Königspfalz Tilleda 10.8. 
In den Grundmauern der historischen 

Pfalz-Kirche feierten Tilledaer und 

Schwarzpulver-Kanoniere Gottes-

dienst über Thomas Müntzer. 
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◼ Rückblick: Verschiedenes 

Sommerfest Marienstift 
Der Mitarbeiter-Chor beim Som- 

merfest am 26. 6. im Marienstift.  

 

„Women in Architecture“ 

Vorträge, Diskussionen, Musik, 

gutes Essen und viele anregende 

Gedanken – das war eine spannende 

Veranstaltung des Architekturbüros 

Hartkopf in Bennungen am 27.Juni. 

Badewannen-Rennen mit der 

Bennunger Kirche und himmlischer 

Orgelmusik.  

 

 Panorama-Museum 

Die Gemeindenachmittag von 

Dittichenrode, Wickerode und 

Breitungen waren Anfang Juli 

zusammen im Panorama-Museum in 

Bad Frankenhausen.  

Kirchenkaffee 

Das Kirchenkaffee in Roßla Anfang 

Juli anders als sonst nicht im Haus 

des Dankens, sondern vor der Kirche.  

Marienstift 
Andacht bei Sommerwetter im 

Marienstift am 14.8. draußen… 
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◼ Jubiläumskonfirmation am 15.6. in Roßla 

Vordere Reihe von links: Siegrid George, geb. Koch (Goldene Konfirmation 

1975); Eva Reim, geb. Fischer (80. Konfirmation 1945); Ursula Branscheidt, 

geb. Schlote; Bernd Gebler; Ilse Gebler; Helga Rathgeber, geb. Kieser; Ot-

fried Schmidt (alle 70. Konfirmation 1955); Petra Fuhlrott, geb. Moraweck 

(65. Konfirmation 1960) 

Mittlere Reihe von links: Heidrun Semtner, geb. Egeling (Goldene Konfir-

mation 1975); Helga Marten, geb. Ehser; Helga Brandt, geb. Hartmann (beide 

75. Konfirmation 1950); Helga Kühne, geb. Walter; Christine Krug, geb. Ha-

essler (beide 60. Konfirmation 1965); Siegrid Kirchhoff, geb. Ehrhardt; Lothar 

Tölle (beide 65. Konfirmation 1960);  Margit Kilian; Siegrid Gebhardt, geb. 

Vollroth (beide 70. Konfirmation 1955) 

 Hintere Reihe von links: Gisela Wehner, geb. Reich; Rosemarie Pohl, geb. 

Clare; Peter Sanftleben (alle Goldene Konfirmation 1975); Arno Ackermann 

(70. Konfirmation 1955); Friedrich Kieling (60. Konfirmation 1965); Rudolf 

Krug (65. Konfirmation 1960); Corina Sänger für Gustav Schmölling (75. Kon-

firmation 1950); Horst Brunn (75. Konfirmation 1950); Bärbel Schüppel, geb. 

Apitius; Käthe Schröder, geb. Witzel (beide 65. Konfirmation 1960)  
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◼ Jubiläumskonfirmation am 22.6. in Tilleda 

Vordere Reihe sitzend von links: Herbert Schröter (70. Konfirmation 

1954); Herta Gießler, geb. Gutsch (75. Konfirmaton 1950); Rosemarie Ha-

melink; Klaus Hamelink (beide 70. Konfirmation 1955) 

Mittlere Reihe von links: Werner Kirsch (70. Konfirmation); Manfred Ehr-

hardt (75. Konfirmation); Gerhard Nent (70. Konfirmation); Helga Helmbold, 

geb. Gumbrecht; Gisela Eichentopf geb. Bundschuh; Manfred Helmbold; Doris 

Zinn, geb. Bode (alle Diamantene Konfirmation 1965)  

Hintere Reihe von links: Georg Gothe; Gerald Ehrhardt; Gerd Franke (alle 

Goldene Konfirmation 1975)  
 

)  
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◼ Familiennachrichten  

Konfirmation 

Linea Kelling 

am 25. Mai in Dittichenrode  

  

 

Konfirmation 

Thea Liebau 

25.Mai in Langenhagen (Breitenbach)  

 Silberhochzeit 

Carola & Andreas Nent 
am 25. Mai in Tilleda  

 
Taufe 

Artur Kalina 

am 8. Juni in Horla 
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◼ Familiennachrichten  

Konfirmation 

Lina Schmiedel 

Moritz Langer 
am 7. Juni in Bennungen 

Konfirmation 

Elisabeth Tettenborn 

am 8. Juni in Kelbra (Tilleda)  

  

 Konfirmation 

Emma Ungefroren 

am 8. Juni in Rotha  

Hochzeit 

 Annalena & Hannes Wittig  

am 5. Juli in Rotha  
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◼ Familienachrichten   

Hochzeit 

          Sandra Räcke &  
 Oliver Krüger  

am 9. August in Dittichenrode  

Hochzeit 

   Stina Nicolaisen-Franke     
       &  Dennis Franke   

 am 13. August in Wickerode  

 Aus unseren 

Gemeinden           

wurden kirchlich 

beerdigt: 

 

 
 

Inge Eberhagen 
im Alter von 88 Jahren 

am 6. Juni in Tilleda 

 

Manfred Wirth 
im Alter von 87 Jahren 

am 27. Juni in Tilleda 

 

Kurt Hellwig 
im Alter von 92 Jahren 

am 25. Juli in Wickerode 

 
 

 

 

Jesus Christus spricht:  

Ich bin die Auferstehung und das 

Leben, wer an mich glaubt, der 

wird leben, auch wenn er stirbt.  
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Abwesenheit Pfr. Blischke: 8.-11. Weiterbildung / 14.-24.10. Urlaub  

Kinder & Jugend 

Geschichtenzeit: Für Kinder von 1-12  u. Eltern/Großeltern 

Montag 26.9., 16:00 Uhr, Haus des Dankens 

Kinderchor: Für Kinder der 1.-5. Klasse Dienstags vierzehntägig,  

2.9. +16.9.+ 7.10. +28.10. 15:15-16:00 Haus des Dankens 

Konfirmandenunterricht: für alle, die konfirmiert werden wollen 

19.9. Ausflug zum Kletterfelsen nach Sangerhausen  

10.10. 17:00-19:30 Uhr Haus des Dankens in Roßla  

 

Chöre 

Kantorei Goldene Aue: Mittwochs 14-tägig in Roßla, 19:30 Uhr 

Kirchenchor Bennungen: Montag 18:00 Uhr – Start ab Mitte September  

Frauenchor Breitenbach: wöchentlich Mittwoch 19:30 Uhr 

Veranstaltungen 

Roßla - Gemeindenachmittag: Dienstag, 2.9. + 7.10.,  

                         14:30 Uhr Haus des Dankens 

Bennungen – Gemeindenachmittag: Mittwoch, 17.9. + 15.10. 14:00  

Breitungen - Gemeindenachmittag: Mi, 3.9.  14:30 Uhr „Am Bad“ 

      Mi, 1.10. 14:30 Uhr in Dittichenrode 

St. Nicolai (Wolfsberg, Horla, Breitenbach, Rotha): Gemeindenachmittag 

  Donnerstag, 18.9. + 9.10., 14:30 Uhr DGH Wolfsberg  

Dittichenrode - Gemeindenachmittag: Donnerstag, 4.9. 15:30 +  

 Mittwoch, 1.10. 14:30 Uhr 

Wickerode - Gemeindenachmittag: Do, 5.9. 14:30 + Mi, 2.10. 14:30 Uhr 

Tilleda – Gemeindenachmittag: Freitag, 12. September, 15:00 Uhr  

 

 

◼ Veranstaltungen im September & Oktober 
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◼  Gottesdienste September-Oktober 2025 


